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Amtsblatt zur «Macher Zeitung Rr. 163.
Dinstag den 21. Juli 1874.

(310—2) Nr. 5376.

Kundmachung.
Am 4., 5., 6., 7., 8., 10." 11 . , 12., 13.,

14., 17., 19., 20., 2 1 . , 22., 24., 25., 26.,
27., 28., 29. und 3 1 . August, dann 1. , 2.,
3-, 4. und 5. September d. I . , stets von mor-
gens 5 Uhr bis nachmittags 2 Uhr, findet sei-
tens des in Laibach stationierten k.k. Artillerie-Re-
gunentes auf dein Uedungsplatze bei P i z m a r j e ,
in der Richtung auf den Raun: unter der Bezirks-
straße zwischen U n t e r g a m l i n g und der tscher-
nutscher Saveb rücke , ein Uebungsschießen
mit scharfen Geschossen statt.

Das Betreten des Uebungöplatzeö innerhalb
des abgegrenzten Raumes, welcher während der
Uebung durch Avisoposten markiert sein wird, dann
das Betreten der Bezirtsstraße zwischen Untergamling
und der tschernutscher Brücke, wo an beiden End-
punkten gleichfalls Avisoposten während des FeuerS
der Batterien aufgestellt sein werden, an den oben-
angesetzten Tagen und Stunden wird der Bevöl-
kerung wegen der Lebenögesährlichkeit hiemit un-
tersagt.

Die von Parteien aufgefundene Munition ist
von denselben sogleich an den bei den k. k. Art i l -
lerie-Tkpositorien auf dem laibacher Felde aufge-
stellten Führer abzuführen, und wird die vom
Aerar festgesetzte Vergütung hiefür geleistet werden.

Vor einer unvorsichtigen Behandlung der
ausgefundenen, nicht explodierten scharfen Geschosse,
die dem Finder höchst gefährlich werden können,
wird jedermann hiemit nachdrücklich gewarnt.

Laibach, am 13. J u l i 1874.

Von der k. k. Landesregierung sür Kirain.

Josef Mitter Noth von Nolhenhsrft w. p.

(319) Nr758207

Kundmachung.
Nach Vorschrift deS tz 301 der St. P. O.

werden zum Boisih des Geschwornengerichte»
v e l d e m Gerichtshöfe in Laibach fü r

die vierte Schwurger ichtss ihung:
Der Präsident Dr . Andreas Luschin

"ltter von Eoengreuth und der OberlandeS-
gmchtsrath Franz Tomschitz, dann als Stell-
vertreter der Landesgcrichtsrath Johann Per lo ;

bei dem Gerichtshöfe i n R u d o l f s -
werth für die d r i t t e SchwurgerichtS-
sltzung:

Der Oberlandesgerichtsrath I o h . He in -
rich er und zu dessen Stellvertreter der Landes-
gerichlorath D r . Andreas Ao jska berufen.

Graz, am 12. Jul i 1874.

De^ Präsident des k. k. NberlandeSgerichteS.

(318—1) 3lr. 1034.

Gcrichtsadjunctenstclle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Planina ist

dle Stelle eines Gerichtöadjuncten mit der IX .
^angstlasse und den damit gefetzlich verbundenen
Bezügen zu besehen.

Die Bewerber um diese Stelle, zu deren
^tangling jedenfalls auch tue Kenntnis der krav
"lfchen l,slovenischen) Sprache in Wort und Schrift
"forderlich ist, haben ihre gchörig belegten Gesuche

b i s 2 0 . A u g u s t 1 8 7 4

bei dem gefertigten Präsidium im vorschriftmäßu

M Wege zu überreichen.
Den Gcsuchstcllern wird noch bedeutet, daß

"'e ^onculsauojchreidung z ^ zunächst den Dienst-
" Planina betrifft, daß jedoch auch eine ander-
Ulge Diensteözuwcisung deS ernannten Bewerbers
'ach Erfordernis der Umstände vorbehalten bleibt,

vaibach, am 18. J u l i 1874.

B- k. Landlbgerlchls-Pli istdinm.

(313—2) 3ir. 1115.

Diencrstelle.
Bei dem k. k. Landesgerichte in Laibach ist

eine Amtsdienerstelle mit dem Iahresgehalte von
350 ft. und eventuell von nur 300 ft., jedoch
mit dem Vorrückungsrechte in die erstere Gehalts-
stufe von 350 ft., nebst dem Bezüge der Amts-
kleidung und auch mit der ActivitätSzulage von
25 Perzent des Iahresgehaltes zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche

b i n n e n v i e r Wochen,
gerechnet vom 27. J u l i , fomit bis 24. August
1874, bei dem unterzeichneten Präsidium im vor-
geschriebenen Wege zu überreichen und darin ihre
Eignung zu dem angesuchten Dirnstposten, insbe-
sondere die Kenntnis der deutschen und lrainischen
(slovenischen) Sprache nebst einiger Fähigkeit zu
kleineren schriftlichen Auffätzen nachzuweisen.

Die noch activ dienenden oder bereits aus-
gedienten Militärbewerber haben überdies den sie
betreffenden Anordnungen des Gesetzes vom 19ten
April 1872, 3ir. 60, und der Bollzugsooischrift
vom 12. J u l i 1872, Nr. 98 R.-G.-Bl., zu ent-
sprechen.

Auf Bewerber mit nachgewiesenen Kennt-
nissen im Schreibsache wird besonders Bedacht ge-
nommen.

Laibach, am 17. J u l i 1874.

K. k. Landeogerichts-Prästdium.
(312—2) 3ir. 10053.

Postcxftedientenstelle.
Die Postcxpcdientcnstclle bei dem k. k. Post

amte in Loilsch, womit die Iahresbcstallung per
300 ft., das AmtSpauschale per jährlicher 80 ft. und
das Iahrespauschale per 500 si. für die Unterhal-
tung der täglich zweimaligen Bolenfahrlen und
zweimaligen Botengänge von Loitsch nach dem gleich-
namigen Bahnhofe fo wie in entgegengefetzter Rich-
tung verbunden ist, ist gegen Leistung der Caution
per 200 f l . und gegen Dienstvertrag zu befehen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche unter Nachwei-
sung deö Alters, Standes, der Schulbildung, des
sittlichen und moralifchen Wohlverhaltcns und der
Bermögensverhältnisse

b i n n e n d r e i Wochen
bei der k. k. Postdirection in Trieft einzubringen
und darin anzugeben, ob sich diefelben bereit er-
klären, ein zum Postbetriebe geeignetes Locale bei-
zustellen. — Trieft, am 13. J u l i 1874.

O . k. Poj idirecl ion.

(316—1) NrV' i324.

Bei der l . l . Bergdirection Idr ia in Kram
werden

2«>«X> M o t z e n W e i z e n ,
KG4V4Z „ s l o r « und

5«>«> „ K u k u r u t z
mittelst Offerten unler nachfolgenden Bedingungen
angekauft:

1 . Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und der Mctzcn Weizen
muß wenigstens 84 Pfund, das Korn 75 Pfund
und der Kuturutz 82 Pfund wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k. k. Wirth-
schaftsamte zu Id r i a im Magazine in den cimcn
tiertcn Gefäßen abgemessen und übernommen und
jenes, welches den Qualitäts-Anforderungen nicht
entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück
gestoßene Partie anderes, gehörig qualificicrtcs Ge
treidc der gleichnamigen Gattung um den contract-
mäßigen Preis längstens im nächsten Monate zu
tiefem.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmä'cktiaten bei der Ueber
nähme zu intervenieren.

I n Ermanglung dcrGcgcnwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund des
k. k. Wirthschaftsamtes als richtig und unwider
sprechlich anerkannt werden, ohne daß der Liefe-
rant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
looo Id r ia zu stellen, und es wird auf Berlan
gen desselben der Werksfrä'chter Vonseite des
Amtes verhalten, die Verfrachtung von Loilsch nach
Idr ia um den festgefehten Preis von 24 Neu<
kreuzer pr. Sack oder 2 Metzen zu leisten.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernayine
des Getreides entweder bei der l . t. Bergdirections
kasse zu Idr ia oder bei der k. k. Landcshauptkasse
zu Laibach gegen klassenmäßig gestempelte Quittung,
wenn der Erstehcr kein Gewcrbsu^ann »der Han-
delstreibender ist, im letzteren Falle aber gegen
eine mit einer 5 kr. Stempelmarke versehene sal-
dierte Rechnung.

5. Die mit einem 50 - Neukreuzer - Stempel
Versehenen Offerte haben längstens

bis H«>. August RS54
12 Uhr mittags, bei der l . l . Bergdirection zu
Idr ia einzutreffen.

6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant zu
liefern willens ist, und der Preis luoo Id r ia zu
stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Körner-
gattungen lauten, so steht es der Bergdirection frei,
den Anbot für mehrere oder auch nur für eine
Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sichcrstcllung für die genaue Huhal
tung der sämmtlichen Vertrags - Verbindlichkeiten
ist dem Offerte ein 10pcrc. Radium entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapieren zu dem Tages

, curse oder die Quittung über dessen Deponierung
bei irgend einer montanistischen Kasse oder der l . t.
Landes Hauptkasse zu Lai dach anzuschließen, widri-
gens auf das Offert leine Rücksicht genommen wer
den könnte.

Sollte Kontrahent die Bertragsverbindlichkei
ten nicht zuhalten, so ist dem Aerar das Recht ein»
geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
sowohl an dem Badium als an oesscn gesammtem
Vermögen zu regressieren.

8. Denjenigen Offercnten, welche keine Ge
treide-Lieferung erstehen, wird das erlegte Radium
allsobald zurückgestellt, der Erstcher aber von der
Annahme seines Offertes verständigt werden, wo-
dann cr die cine Hälfte deS Getreides b i s <Snde
S e p t e m b e r R 5 , 7 4 , die zwcitc Hälfte b i s
M i t t e O k t o b e r « » 7 4 zu liefern hat.

9. Auf verlangen werden die für die Lieferung
erforderlichen Gctrcidcfäcke von der k. k. Berg'
direction gegen jedesmalige ordnungsmäßige Rück'
stellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergütung der
Frachtspcsen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen Ver-
lust an Säcken während der Lieferung hastend.

10. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Eontractsbe-
dingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber auch
dcmfclben der Rechtsweg für alle Ansprüche offen
bleibt, die dcrfelbe auS den Contracts Bedingun-
gen machen zu können glaubt. Jedoch wird aus-
drücklich bedungen, daß die aus dem Bertrage etwa
entspringenden RechtSstrcitigkcitcn, das Aerar möge
als Kläger oder Geklagter eintreten, so wie auch
die hierauf Bezug habenden Sichcrstellungs- und
ErccutionSschritlc dci demjenigen im Sitze des Fis-
calamtcs befindlichen Gerichte durchzuführen sind,
welchem der Fiscus als Geklagter untersteht.

Non der t. k. Bergdirectwu Idr ia ,
am 13. Juli 1874.


